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Ziele des Webinars
Einführung in die Raumplanung für
• Gemeindepolitik
• Gemeindeschreiberinnen und -schreiber
• Gemeindemitarbeitende Ressorts Planung und Bau

siehe auch zum Beispiel
• Weiterbildung in Raumplanung | EspaceSuisse
• Fachverband | FSU
• Home - Werde Raumplaner:in
• CAS Raumplanung und Transformation | BFH
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1. Organisation AGR: Genehmigungsbehörde
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Organigramm Direktion für Inneres und Justiz
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Quelle: Die DIJ stellt sich vor



Organigramm Amt für Gemeinden und Raumordnung
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Quelle: Amt für Gemeinden und Raumordnung



Organigramm Abteilung Orts- und Regionalplanung

17. September 2026
7

Team Bern –
Mittelland

Team Seeland /
Jura bernois

Team Emmental /
Oberaargau

Team Oberland

Abteilungsleitung

Fachaustausch Recht

Themenverantwortung

Fachaustausch Planung



Abteilung O+R

8

4 Teams, 34 MA

Fachtandems Jurist:in / Planer:in
für jede Gemeinde,
Sachbearbeitersuche

Themenverantwortliche für
Gewässer, Natur, Baukultur, Verkehr,
Wirtschaft etc.
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Auftrag Abteilung O+R
Genehmigungsbehörde

• Art. 26 Raumplanungsgesetz (RPG):
Genehmigung Nutzungspläne durch kantonale Behörde

• Art. 61 Baugesetz des Kantons Bern (BauG):
Genehmigung

• Art. 118 Bauverordnung des Kantons Bern (BauV):
Rechtmässigkeitsprüfung (keine Zweckmässigkeitsprüfung)
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Auftrag Abteilung O+R
Prüfung Rechtmässigkeit und Rechtsgleichheit bei
• Ortsplanungen
• Überbauungsordnungen
• Geschäfte im koordinierten Verfahren (KoG)
• Regionalplanungen

in Form von
• Voranfragen
• Vorprüfungen
• Genehmigungen inkl. Einsprache- / Beschwerdeverfahren
• Fach-/Amtsberichte für andere Leitbehörden
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Fragen?
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2. Gesetzliche Grundlagen
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Aufgaben des Kantons in der Raumplanung
• Erlass des kantonalen Richtplans, Konzepte, (beschränkt)

Nutzungspläne (UeO) (Art. 6 ff. RPG; Art. 99; Art. 102 BauG)

• Genehmigung von regionalen und kommunalen Plangrundlagen
(Art. 26 RPG; Art. 61 BauG)

• Vorprüfung regionaler und kommunaler Plangrundlagen
(Art. 59 BauG)

• Beratung von Regionen und Gemeinden in Raumplanungs- und
Baufragen
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Kantonale Genehmigungsbehörde (Art. 26 RPG)
Genehmigung der Nutzungspläne durch eine kantonale Behörde
1 Eine kantonale Behörde genehmigt die Nutzungspläne und ihre
Anpassungen.
2 Sie prüft diese auf ihre Übereinstimmung mit den vom Bundesrat
genehmigten kantonalen Richtplänen.
3 Mit der Genehmigung durch die kantonale Behörde werden die
Nutzungspläne verbindlich.

Im Kanton Bern ist das AGR die Genehmigungsbehörde für kommunale
und regionale Planungen (Abt. O+R) und das Bauen ausserhalb der
Bauzone, Art. 24 RPG (Abt. Bauen).

17. September 2026
14



Aufgaben der Regionen im Kanton Bern
• Planungen von überkommunaler Bedeutung

(Art. 98 Abs. 3 BauG ff.).

• Gesamt- oder Teilrichtpläne, Konzepte, behördenverbindlich für alle
angeschlossenen Gemeinden (z.B. RGSK).

• Im Vordergrund steht die Abstimmung von Siedlungsentwicklung und
Verkehr.

• Regionen können auch UeOs erlassen (Art. 98b BauG).
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Aufgaben der Gemeinden im Kanton Bern
• Sie weisen Teile ihres Gemeindegebiets grundeigentümerverbindlich

den Bau-, Landwirtschafts- und Schutzzonen zu, d.h. sie sind primäre
Akteure in der Nutzungsplanung, d.h. Planungsbehörde (Art. 14 RPG):

• Überlegungen zur Gemeindeentwicklung
• Erarbeiten von Studien, Konzepten etc.
• Erlass der baurechtlichen Grundordnung, Ortsplanung (Art. 64 ff. BauG)
• Erlass von Sondernutzungsplänen (Art. 88 und 92 BauG)
• Regelung von Erschliessungsfragen (Erschliessungsprogramm,

Art. 19 Abs. 2 RPG; Art. 108 Abs. 3 BauG)
• Überlegungen zu Finanzierung; Grundeigentümerbeiträge,

Mehrwertabschöpfung etc.
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Die drei Nutzungszonen des RPG
Das RPG unterscheidet drei Arten von Nutzungszonen:
• Bauzonen, Art. 15 RPG
• Landwirtschaftszonen, Art. 16 RPG
• Schutzzonen, Art. 17 RPG

und ermächtigt/verpflichtet die Kantone, diese zu verfeinern:
• insbesondere Zuweisung von unterschiedlichen Nutzungen im Bau-

oder Nichtbaugebiet (Art. 18 RPG)
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Die Bauzone
• Land, das sich für die Überbauung eignet, auch bei Mobilisierung der

inneren Nutzungsreserven innerhalb von 15 Jahren benötigt und
erschlossen und überbaut wird.

• Rechtliche Sicherstellung der Bauzonen

• Kantonaler Richtplan im Massnahmenblatt A_01 mit weiteren
Voraussetzungen

• Die Ausscheidung geeigneter Bauzonen ist in der Regel eine
anspruchsvolle Aufgabe.
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Fragen?
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3. Planungsinstrumente
• Richtpläne
• Nutzungspläne
• Sondernutzungspläne (Überbauungsordnungen)
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Planungsebenen
WirkungAusgestaltungInstrumentEbene
Grundlagen
Grundlagen/Behördenverbindlich
Behördenverbindlich

Grob
Grob
Konkreter

Inventare
Konzepte
Sachpläne

Bund

Behördenverbindlich
Behördenverbindlich
Behördenverbindlich
Allgemeinverbindlich

Grob
Konkreter
Detaillierter
Parzellenscharf

Konzepte
Sachpläne
Richtplan nach RPG
Sondernutzungspläne (UeO)

Kanton und Regionen

Grundlagen
Behördenverbindlich
Allgemeinverbindlich
Allgemeinverbindlich

Grob
Detaillierter
Parzellenscharf
Parzellenscharf

Konzepte / Leitbilder
Richtpläne
Nutzungspläne
Sondernutzungspläne (UeO)

Gemeinden
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Unterschiedliche Zielsetzungen und Verbindlichkeiten
Koordinationsinstrumente, Arbeitsgrundlagen,
(nur) für Behörden (Organe) verbindlich:
• Inventare
• Konzepte (Leitbilder), Sachpläne
• Richtpläne

Rechtsgrundlagen für Baubewilligungsbehörden, auch
für Grundeigentümer verbindlich:
• Nutzungspläne
• Grundordnung (Rahmennutzung)
• Sondernutzungsplanung (UeO)
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Der Richtplan (Art. 6 ff. RPG; Art. 68 BauG)
• Koordiniert bestehende und künftige Nutzungen und deren

Erschliessung sowie weitere öffentliche Interessen;
• Relativ grob und langfristig (auf ca. 20 Jahre) angelegt, wird periodisch

überarbeitet;
• Unterscheidet je nach Koordinationsstand
 Festsetzung
 Zwischenergebnis
 Vororientierung;

• Grundlage für die Nutzungsplanung;
• Erlass in der Regel durch Exekutive (Kanton: Grosser Rat ab 2028);
• Behördenverbindlich.
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Massnahme A_01 des Kantonalen Richtplans
Steuerung Baulandbedarf Wohnen
Grundlage für die Ortsplanungen der Gemeinden (Wohn-, Misch- und
Kernzonen WMK), Horizont 15 Jahre.

Prinzip
Je zentraler ein Raumtyp, desto höhere Entwicklung wird angenommen –
aber desto grössere Dichte wird gefordert.
Steuerungsgrössen
1. Massgebende Bevölkerungsentwicklung
2. Dichte der überbauten WMK (Raumnutzerdichte)
3. Dichte bei allfälligen Neueinzonungen
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Der Nutzungsplan (Art. 14 RPG; Art. 69 ff. BauG)
• Legt unterschiedliche Nutzungen eindeutig fest (mit Plänen und

Vorschriften);
• Nutzungspläne und Vorschriften sind für jedermann verbindlich

(behörden- und eigentümerverbindlich);
• m2-genau, Massstab i.R. 1 : 2’000;
• periodische Überarbeitung (ca. alle 15 Jahre), kann teilrevidiert

werden;
• Unterliegt grundsätzlich der Planbeständigkeit (ca. 15 Jahre),

Änderung bei erheblich veränderten Verhältnissen möglich und
erforderlich (Art. 21 Abs. 2 RPG).
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Die Planbeständigkeit des Nutzungsplans
(Art. 21 Abs. 2 RPG)
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Baurechtliche Grundordnung
(Art. 64 Abs. 1; Art. 69 ff. BauG)
• Besteht aus Baureglement und Zonenplan;
• Unterteilt das Baugebiet in Gebiete mit unterschiedlicher Nutzung und in

das übrige Gemeindegebiet;
• Kann weitere Nutzungszonen festlegen

(Art. 71 BauG i.V.m. Art. 18 RPG);
• Bezeichnet Schutz- und Gefahrengebiete

(Art. 71, Art. 86 BauG);
• Kann Gebühren vorsehen (Art. 69 Abs. 3 BauG);
• Behörden- und eigentümerverbindlich.
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Der Zonenplan (Beispiel Biel)
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Das Baureglement (Art. 69 BauG)
• Ausführungen zum Zonenplan, insbesondere

• die in einzelnen Zonen zulässigen Nutzungen
• die baupolizeilichen Masse;

• Allgemeine für das ganze Gemeindegebiet gültige Bauvorschriften,
insbesondere
• Einpassungsgebot
• Gestaltungsvorschriften (Dach, Fassaden, Materialisierung etc.)
• Aussenraumgestaltung
• Abstände zu Gewässern, Strassen etc.
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Das Baureglement (Art. 69 BauG)
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Inhalte Baureglement
• Vorlage: Musterbaureglement

• Abstimmung der Inhalte von Baureglement (BR) und Zonenplan (ZP)
• Verweis auf und Auslegung von Begriffen aus der übergeordneten

Gesetzgebung nur in Hinweisspalte (nicht im normativen Text)
Konzeptuelle Grundlagen zur Ortsplanungsrevision:
Räumliches Entwicklungskonzept / -strategie

• Herleitung im Erläuterungsbericht (Art. 47 RPV),
insbesondere Interessenabwägung
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Das Baureglement (Art. 69 BauG, Beispiel Biel)
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Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV
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Erläuterungsbericht (Art. 47 RPV)
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Quelle: Espace Suisse - Interessenabwägung



Erläuterungsbericht (Art. 47 RPV)
• Zweck: Berichterstattung, welche das Zustandekommen des

Planungsergebnisses aufzeigt. Nur so kann das AGR das Resultat des
Planungsergebnisses nachvollziehen.

• Die geeignetste Lösung ist immer Resultat einer Interessenabwägung.

• Die Interessenabwägung ist darzustellen und aufzuzeigen, nämlich:
• Warum ist die erarbeitete Lösung gut, zweckmässig und sinnvoll?
• Welche Überlegungen oder Rahmenbedingungen zur Lösung geführt

haben?
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Interessenabwägung (Art. 3 RPV)
• Es gibt keine Hierarchie unter den Zielen und Planungsgrundsätzen!
• Vorgehen:

1. Ermittlung der betroffenen Interessen (RPG, BV, Spezialgesetze)
2. Bewertung der Interessen (Prüfung der Alternativen)
3. Entscheid über die Abwägung (Welche Lösung ist die beste?)

• Die Interessenabwägung ist zu begründen, sie ist Aufgabe der
Planungsbehörde.

• Interessenabwägung | EspaceSuisse

• Die Genehmigungsbehörde prüft, ob die Interessenabwägung korrekt
vorgenommen wurde.
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Spezialfall Zone mit Planungspflicht (ZPP)
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Spezialfall Zone mit Planungspflicht (ZPP, Beispiel Biel)
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Spezialfall Zone mit Planungspflicht (ZPP, Beispiel Biel)
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Spezialfall Zone mit Planungspflicht (ZPP, Beispiel Biel)
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Überbauungsordnung (UeO) gestützt auf eine ZPP
(Art. 93 BauG)
Baubewilligung setzt voraus:
• Grundsätzlich eine UeO;
• Beschluss durch Gemeinderat, nicht durch Stimmberechtigte

(Art. 66 Abs. 3 BauG);
• Delegation ist vorgesehen, da die Stimmberechtigten den Grundzügen

der UeO bereits beim Erlass der ZPP zugestimmt haben;
• Alle Vorgaben der ZPP sind einzuhalten.
• Keine UeO in drei Ausnahmefällen (Art. 93 Abs. 1 Bst. a-c BauG)

• Einzelvorhaben
• Wettbewerbsverfahren nach SIA 142
• Gesamtvorhaben mit Zustimmung des AGR
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Richtprojekt für eine UeO (Art. 92 Abs. 2 BauG)
• Als materielle Grundlage für eine UeO kann ein Richtprojekt erforderlich

sein.

• Hergeleitet wird es über ein anerkanntes qualitätssicherndes Verfahren
gemäss Art. 99a BauV.

• In gewissen Fällen wird die Kommission zur Pflege der Orts- und
Landschaftsbilder OLK beigezogen, deren Beizug ist in den Art. 10
sowie 99 BauV geregelt.
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UeO zur ZPP «GYGAX-AREAL OST» (Beispiel Biel)
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Die UeO (Art. 88 BauG) ohne ZPP
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Die UeO (Art. 88 BauG) ohne ZPP
• Die UeO ist ein Sondernutzungsplan, d.h. sie ist behörden- und

grundeigentümerverbindlich;
• Detaillierte Planung für Teilgebiete, die spezieller Bestimmungen

bedürfen;
• Besteht meistens aus Plan, Vorschriften und Erläuterungsbericht;
• Dient u.a. der rechtlichen Sicherstellung von Erschliessungsanlagen,

von Freihalteflächen etc. (vgl. Art. 88 Abs. 1 BauG);
• Wird verlangt, wo Bauvorhaben wesentlich von der baurechtlichen

Grundordnung abweichen (Art. 19 BauG);
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Die Planungszone (Art. 27 RPG; Art. 62 ff. BauG)
• Sie ist ein planungsrechtliches Sicherungsmittel und legt – im

Unterschied zu andern Planungsinstrumenten – keine Nutzungen fest.
• Kein Nutzungsplan.
• Dient der Umsetzung von Richtplänen in die Nutzungsplanung, bzw. der

Sicherstellung von Planungsideen.
• Ist nicht zu verwechseln mit der Zone der Planungspflicht (ZPP),

die eine spezielle Nutzungszone gemäss BauG darstellt
(Art. 73 Abs. 2 BauG).

17. September 2026
46



Die Planungszone Beispiel Biel
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Weitere kommunale Reglemente
• Reklamereglement (Art. 9 Abs. 3 BauG)

Verfahrensablauf ist derselbe wie in der Nutzungsplanung

• Parkplatzreglement
Werden im Parkplatzreglement keine Ersatzabgaben gemäss
Art. 18 Abs. 1 Bst. c BauG i.V.m. Art. 56 BauV geregelt, handelt es sich
nicht um ein Reglement mit Genehmigungspflicht. Es kann eine
freiwillige, aber kostenpflichtige Vorprüfung durchgeführt werden
(Kosten nach Zeitaufwand; Art. 4 Abs. 2 GeBV).
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Fragen?
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4. Planerlassverfahren
Webseite AGR:
Prozesse und Instrumente
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Erlassverfahren
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Planerlassverfahren (Art. 4 und 26 RPG; Art. 58 ff. BauG)
• Voranfrage bei AGR (Art. 109a BauV)
• Startgespräch (Art. 58a BauG)
• Öffentliche Mitwirkung (Art. 4 RPG, Art. 58 BauG)
• Vorprüfung durch AGR (Art. 59 BauG), ggf. Bereinigung
• Publikation und Öffentliche Auflage / Einsprachemöglichkeit

(Art. 60 BauG)
• Eventuell Anpassungen gestützt auf Einsprachen
• Beschluss durch zuständiges Organ (Stimmvolk, allenfalls Parlament)

(Art. 66 BauG)
• Genehmigung (Art. 61 BauG), ggf. Anhörung
• Eventuell Beschwerdeverfahren (Art. 61a BauG)
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Zuständigkeiten (Art. 66 BauG)
• Planungsbehörde ist der Gemeinderat bzw. ein durch die Gemeinde

eingesetztes Organ.
• Die Stimmberechtigten erlassen alle Plangrundlagen, ausser

(Art. 66 Abs. 3 BauG):
• UeO gestützt auf eine ZPP
• UeO zur Detailerschliessung

• Parlamentsgemeinden können Planungen durch das Parlament beschliessen
lassen:
• unter Vorbehalt des fakultativen Referendums
• abschliessend für UeO, die Art und Mass der Nutzung gemäss

Grundordnung einhält.
• Genehmigungsbehörde ist das AGR.
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Prozess: Voranfrage
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Voranfrage (Art. 109a BauV)
• Fakultatives Instrument zur Verfügung der Gemeinde

• Zur Klärung wesentlicher Vorgaben und Rahmenbedingungen des
übergeordneten Rechts und übergeordneter Planungen für die
beabsichtigte Planung

• Evtl. Beizug von Fachstellen

• Frist zur Behandlung der Voranfrage i.d.R. 2 Monate
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Startgespräch (Art. 58a BauG)
• Art. 58a BauG, in Kraft 01.04.2023:

«Das Startgespräch bezweckt die gegenseitige Information, das
Erörtern wesentlicher rechtlichen Rahmenbedingungen und die
frühzeitige Klärung des Ablaufs des Planerlassverfahrens»

• Obligatorisch, aber Möglichkeit des Verzichts bei unbestrittenen
Geschäften auf Antrag Gemeinde

• Basis: Konzeptskizze (vor Ausarbeitung Planungsgeschäft)
• Traktandenliste, raumplanerische Kernbotschaften: SEin, Landschaft,

Verkehr etc.
• Nicht vollständig oder abschliessend verbindlich

• Startgespräch ≠ Voranfrage

18., 20., 26. März 2025
56Klassifizierung: intern



Öffentliche Mitwirkung (Art. 4 RPG, Art. 58 BauG)
• Planung ist eine politische Aufgabe; in einer Demokratie ist die

Bevölkerung deshalb einzubeziehen.

• Die Eingaben zeigen die Haltung der Bevölkerung, Interessengruppen
und Verbände; sie zeigen Aspekte auf, die in der Interessenabwägung
zu berücksichtigen sind und zur Anpassung der Planung führen können.

• Über die öffentliche Mitwirkung ist ein Bericht zu veröffentlichen.
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Prozess: Vorprüfung
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Vorprüfung durch das AGR (Art. 59 BauG)
• Die Vorprüfung ist für alle Planungen obligatorisch.

Ausnahme: geringfügige Änderungen (Art. 122 BauV).

• Die Rechtmässigkeit wird überprüft, es werden
Genehmigungsvorbehalte, Empfehlungen und Hinweise formuliert.

• Bei grösseren Planungen wird ein zweistufiges Verfahren gewählt:
• Themenliste mit Bereinigungsgespräch
• abschliessender Vorprüfungsbericht

• Teildelegierte Vorprüfung (Art. 59 Abs. 1a BauG)
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Formular zur Einholung
von Amts-/Fachberichten
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Berücksichtigung aller Interessen (AGR)
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Genehmigungsvorbehalte
Wenn ein Vorhaben die gesetzlichen Anforderungen nicht vollumfänglich
erfüllt, formulieren die Fachstellen und das AGR in Amts- / Fachberichten
sog. Genehmigungsvorbehalte. Das bedeutet:
• Ein Aspekt der Planung widerspricht einer gesetzlichen Grundlage,

einem übergeordneten Planungsinstrument oder einem
raumplanerischen Prinzip, z.B. Naturgefahren,
Bauzonendimensionierung, Kulturlandschutz etc.

• Ein Genehmigungsvorbehalt erfordert eine Anpassung der Planung, die
im Rahmen einer Bereinigungssitzung besprochen werden kann.
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Empfehlungen / Hinweise
Alle Vorbringen, die sich nicht auf eine genügende gesetzliche Grundlage
stützen, können als Empfehlung oder Hinweis der Planungsbehörde
mitgegeben werden.
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HinweisEmpfehlung
 Gibt der Planungsbehörde lediglich Informationen

mit.
 Zeigt sprachliche oder sonstige Unstimmigkeiten

auf.

 Zeigt der Planungsbehörde Lösungsansätze und
Spielräume auf.

 Gibt der Planungsbehörde anhand der
Erfahrungen der Fachbehörde
Verbesserungsvorschläge mit.

 Regt zur Anpassung der Planung an.



Auflage- und Einspracheverfahren
• Auflage (Art. 60 Abs. 1 BauG):

Alle Interessierten können die Plangrundlagen einsehen.

• Einsprache (Art. 60 Abs. 2 i.V.m. 35 und 35a BauG).
Zur Einsprache berechtigt ist nur:
• wer in seinen unmittelbaren, eigenen, schutzwürdigen Interessen

betroffen ist;
• Schutzorganisationen (Verbände);
• Behörden / Organe von Gemeinden, Kantone und Bund.

• Einspracheverhandlungen sind obligatorisch.
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Einsprachen (Art. 60 BauG)
Aufgaben Planungsbehörde:
• Einspracheverhandlungen durchführen und protokollieren
• Begründeten Antrag zu den unerledigten Einsprachen stellen
• Einspracherückzüge prüfen und dokumentieren: Handschriftlich

unterschriebenen Rückzug des/r Einsprecher:in einfordern!
• Achtung Vollmachten!
• Achtung Couverts aufbewahren zur Fristenprüfung!

Weniger unerledigte Einsprachen – kürzere Verfahren.
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Gemeindebeschluss (Art. 66 BauG)
• Die Beschlusskompetenzen sind in Art. 66 BauG geregelt, innerhalb

dieses Rahmens im OgR oder GBR.

• Die Stimmbevölkerung ist vor dem Beschluss zu orientieren über:
• Planungsziele;
• Ergebnisse aus Mitwirkungs-, VP- und Einspracheverfahren

(Art. 60a Abs. 1 BauG);
• Allenfalls mit der Planung verbundene Folgekosten (Planung in ZPP,

Erschliessung, Landerwerb, Art. 60a Abs. 2 BauG).
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Prozess: Genehmigung
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Genehmigung durch AGR (Art. 61 BauG)
• Das RPG schreibt vor, dass kommunale Planungen durch eine

kantonale Behörde zu genehmigen sind (Art. 26 RPG).
• Auch im Genehmigungsverfahren werden Fachstellen zur

Stellungnahme eingeladen.
• Wenn eine Planung noch nicht genehmigungsfähig ist, wird die

Gemeinde angehört (Anhörungsschreiben AGR, Stellungnahme
Gemeinde innert 30 Tagen, Art. 61 Abs. 3 BauG).

• Im Genehmigungsverfahren entscheidet das AGR über unerledigte
Einsprachen.
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Beschwerde bei der DIJ (Art. 61a BauG)
• Wer durch den Genehmigungsentscheid beschwert ist, z.B. abge-

wiesene Einsprechende, kann bei der DIJ (RA) Beschwerde führen.

• Beschwerden haben aufschiebende Wirkung,
 Planung tritt u.U. lange nicht in Rechtskraft.

• Möglichkeiten im Beschwerdefall:
 Aufhebung der aufschiebenden Wirkung für unbestrittene Teile /
Bescheinigung der Teilrechtskraft
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Fragen?
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Kontakt
Direktion für Inneres und Justiz des Kantons Bern
Amt für Gemeinden und Raumordnung
Abteilung Orts- und Regionalplanung
Nydeggasse 11/13
3011 Bern

+41 31 633 73 20
oundr.agr@be.ch
www.be.ch/agr
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